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1. 
Der Weg zum 
INSEK 2025 
 
 

Anlass 
Das erste Integrierte Städtebauliche Entwicklungskon-
zept, kurz INSEK, für Quadrath-Ichendorf wurde im 
Jahr 2017 entwickelt. Es hat wichtige Veränderungen 
im Stadtteil angestoßen und die städtebauliche Ent-
wicklung mit erfolgreichen Projektumsetzungen vo-
rangetrieben. Das Gleis11 und auch das Quartiersma-
nagement sind dabei als zentrale Impulsgeber des  
INSEKs 2017 zu nennen.  
 

Ziele 
Um die angestoßenen Entwicklungen fortzuführen, 
neue Projekte umzusetzen und weitere Weichen für 
mehr Lebensqualität im Stadtteil zu stellen, hat sich 
die Kreisstadt Bergheim zusammen mit der Entwick-
lungsgesellschaft Bergheim gGmbH (EG BM) entschie-
den, das INSEK fortzuschreiben. Das Kölner Büro Jung 
Stadtkonzepte wurde im August 2023 mit dieser Auf-
gabe betraut. 

Dabei fokussiert sich das INSEK 2025 auf ausge-
wählte, zentrale Projekte und soll an die positi-
ven Entwicklungen des vorangegangenen INSEKs 

anknüpfen, um die Situation im Stadtteil gezielt 
weiter zu verbessern.  

Das bereits bestehende Quartiersmanagement soll 
das Konzept umsetzen und seine erfolgreiche Arbeit 
der letzten Jahre fortsetzen.  

Der Zeithorizont des INSEKs 2025 ist bis zum 
Jahre 2029 ausgerichtet.  

 
 
 

1.1  
Prozess und Stadtteil-
dialog 
 
 

Das vorliegende INSEK 2025 ist das Ergebnis einer in-
tensiven Betrachtung des Stadtteils: Es wurde in ei-
nem kooperativen Prozess in insgesamt fünf Veran-
staltungen durchgeführt. Beteiligt wurden die Fachab-
teilungen der planenden Verwaltung der Kreisstadt 
Bergheim, die Akteure sowie Vereinsvertreter*innen 
vor Ort und insbesondere die Bewohnerschaft. 
 

Stadtteildialog –  
Der Beteiligungsprozess 
Ein möglichst breit angelegter Stadtteildialog mit drei 
offenen Bürgerforen begleitete die Erstellung des  
INSEKs. Zu den Bürgerforen war die Bewohnerschaft 
des Stadtteils bzw. der Kreisstadt eingeladen. 

Die Foren wurden zeitlich so terminiert, dass sie die 
drei großen Phasen der Bearbeitung begleiten konn-
ten: Das erste Forum in der Phase der Bestandsana-
lyse im November 2023, das zweite in der Phase der 
Projektformulierung im Februar 2024 sowie das 
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letzte Forum kurz vor dem Ende der Fertigstellung 
des Konzeptes, im Mai 2024. Die drei großen Bürger-
foren fanden im Projektgebiet im Bürgerhaus Quad-
rath statt.  

Zur Bekanntmachung der Foren wurden im Vorfeld 
alle Haushalte im Projektgebiet per Hauswurfsendung 
mit einem Flyer eingeladen, Poster im Stadtteil aufge-
hängt und über die sozialen Medien informiert.  

 

 
Abb. 1: Das Poster für das zweite Bürgerforum 

 

Die in den drei Bürgerforen gemachten Anmerkungen 
und geäußerten Ideen der Anwesenden wurden in das 
vorliegende INSEK integriert. Sie wurden zusätzlich je-
weils nach den Foren als downloadbare Dokumenta-
tion im Internet auf der Seite der EG BM unter  
www.eg-bm.de veröffentlicht.  

 

 

 
Abb. 2: Großer Andrang und rege Beteiligung auf dem zweiten  
Bürgerforum im Februar 2024 

 

http://www.eg-bm.de/
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Akteursgespräche 
Mitte September 2023 lud die EG BM Akteure aus der 
vielfältigen Vereinslandschaft im Stadtteil zu einem 
Austauschgespräch ein. Ziel war es, eine wichtige Ziel-
gruppe des Projektes frühzeitig zu informieren und bei 
der Entwicklung mitzunehmen.  

Bei dem ausgiebigen Gespräch kam es zu einem regen 
Austausch über die mögliche Ausrichtung und die zu-
künftige Nutzung des „Haus der Generationen“. So 
konnten Anregungen, Kritik, Wünsche und Ziele der 
Vereinsvertreter und Vereinsvertreterinnen im Stadt-
teil eingeholt werden. 

 

 
 
Abb. 3: In dem Akteursgespräch mit den Vereinen gesammelte  
Hinweise  

 

Interner Verwaltungsworkshop 
Verwaltungsintern wurde Anfang November 2023 eine 
große Abstimmungsrunde mit den zuständigen Fach-
abteilungen durchgeführt. Im internen Verwaltungs-
workshop wurde über den Stand des INSEK-Prozesses, 
den weiteren Fahrplan, die Ziele und das Fokusprojekt 
„Haus der Generationen“ gesprochen.  

Auch wurden die Projekte, Ziele und Anforderungen 
der Verwaltung für das INSEK 2025 erörtert sowie der 
gemeinsame Workflow vereinbart. 
 

 

 
Abb. 4: Einladung zur Beteiligung der Fachabteilungen 

 
 
Der INSEK-Prozess in der  
Übersicht 
Die Grafik auf der Folgeseite stellt die wesentlichen 
Stationen des gesamten Prozessablaufs inklusive der 
Beteiligungen von August 2023 bis Juli 2024 übersicht-
lich dar.  
 
Abb.5 (nächste Seite): Wie wurde gearbeitet? Der Weg zum Konzept! 
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1.2  
Aufbau des INSEKs 
 
 

Das INSEK gliedert sich in vier Kapitel.  

 

Nach dem Vorwort des Bürgermeisters der Kreisstadt 
Bergheim werden im Kapitel 1. einleitend Anlass und 
Ziele sowie der Prozess zur Aufstellung des INSEKs be-
schrieben. 

 

Kapitel 2. stellt zunächst das Projektgebiet vor. An-
schließend zeigt es Handlungsbedarfe und Chancen 
für die zukünftige Entwicklung Quadrath-Ichendorfs 
auf. Hierzu wirft es einen kurzen zielgerichteten Blick 
auf die Ergebnisse der Evaluierung des INSEKs 2017 
sowie auf neuere Entwicklungen im Stadtteil, um diese 
zu berücksichtigen.  

 

Kapitel 3. ist das Herzstück des INSEKs, das neben 
dem Fokusraum der stadtplanerischen Entwicklung, 
die Ziele und Projekte des INSEKs für Quadrath-Ichen-
dorf beschreibt.  

Um die vier zentralen investiven Projekte des INSEKs 
2025 auch visuell zu verdeutlichen, sind wesentliche 
räumliche Maßnahmen in Maßnahmenplänen in Form 
von Ideenskizzen für jedes Projekt dargestellt.  

Eine Kostenschätzung nach DIN 276 rundet die Steck-
briefe der vier zentralen Projekte ab. Sie ist im Anhang 
des INSEKs zu finden.  

Ebenfalls im Anhang befindet sich eine Auflistung aller 
Projekte des INSEKs 2025. 

Das dritte Kapitel schließt mit einer Zusammenfas-
sung aller in den Beteiligungsrunden genannten Ideen 
zur weiteren Entwicklung Quadrath-Ichendorfs in 
Form eines Projektspeichers. Der Projektspeicher kann 
für Planungen und Entwicklungen im Stadtteil über 

das INSEK hinaus von den Fachabteilungen der Kreis-
stadt beachtet werden. 

 

Das letzte Kapitel des INSEKs, Kapitel 4., stellt den 
Weg des Arbeitens mit dem Konzept dar.  
Es beschäftigt sich mit der Kommunikation und Betei-
ligung sowie den Instrumenten und Herausforderun-
gen des Prozessmanagements der Konzeptumsetzung.  

 

Die nachfolgende Darstellung visualisiert den Aufbau 
des INSEKs 2025. 
 

 
Abb. 6: Der Aufbau des INSEKs 2025 
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2.  
Handlungsbedarfe  
und Chancen 
 
In diesem Kapitel werden die wesentlichen Ergebnisse 
der zielgerichteten Analyse, die unmittelbare Auswir-
kungen auf Ziele und Maßnahmen der künftigen Ent-
wicklung Quadrath-Ichendorfs haben, kurz beleuchtet.  

Nachfolgend wird zunächst das Projektgebiet des 
INSEKs vorgestellt. Danach richtet sich der Blick ge-
zielt auf die wesentlichen neuen Entwicklungen im 
Projektgebiet. Eine umfassende Analyse lieferte be-
reits das INSEK 2017.  

Die Maßnahmen des INSEKs der Förderphase 2017 
bis 2024 wurden analysiert und im Rahmen einer 
Ende 2023/Anfang 2024 durchgeführten Evaluation 
bewertet. Die zentralen Ergebnisse der Evaluation 
des INSEKs 2017 sind nachfolgend unter 2.2. zusam-
mengefasst. Sie runden die zielgerichtete Analyse 
der aktuellen stadtteilspezifischen Themen dieses 
INSEKs ab.  

Dabei stehen die folgenden Fragen im Mittelpunkt: 

• Welche Potenziale sollen im zentralen Bereich 
Quadrath-Ichendorfs ausgebaut werden?  

• Wo muss gegengesteuert werden?  

• Und welche Orte sind im INSEK 2025 besonders in 
den Fokus zu nehmen?  

 

 
1 http://www.bergheim.de/service/einwohnermeldewesen/statis-
tik.php _ Abruf Juni 2024 
2 Sozialbericht 2023, Rhein-Erft-Kreis, Bergheim, 2020, Seite 70 

Zur Unterstützung der Analyse wurden die Akteure des 
Stadtteils eingeladen, diese Fragen zu diskutieren, so-
wie die Bürgerschaft aufgefordert, in Rahmen der Bür-
gerforen oder auch digital per E-Mail ihre Anregungen 
zur Verbesserung des Stadtteils dem INSEK-Team auf 
den Weg zu geben. 
 

Steckbrief Quadrath-Ichendorf1,2 
Größe Quadrath-Ichendorf (QI):                             9,68 qkm 
 

(Einwohnerzahl Kreisstadt Bergheim gesamt 
(Stand 31.03.2024):                                                         65.967) 

Einwohnerzahl QI (Stand 31.03.2024):                   14.550 

 

Davon nicht-deutsche Staatsangehörige:              3.465 

Personen unter 18 Jahren:                            2.629 

Personen zwischen 18 und 64 Jahren                      8.993 

Personen über 65 Jahre und älter:                            3.369 
 

Arbeitslosenquote QI (Stand 2023):                         12,1% 

SBG II-Quote QI (Stand 2023):                                     12,9% 

SGB II-Quote U 15 QI (Stand 2023):                           19,1% 

 

Mindestsicherungsquote in QI (Stand 2023):     12,0% 

Mindestsicherungsquote3 U15  
im Projektgebiet INSEK 2017                                      41,6% 

Mindestsicherungsquote Ü15 
im Projektgebiet INSEK 2017                                       22% 

 

Der Stadtteil Quadrath-Ichendorf liegt im Südosten 
der Kreisstadt Bergheim. Bergheim ist Kreisstadt des 
Rhein-Erft-Kreises und liegt ca. 20 km Luftlinie west-
lich von Köln. 

 

 

3 INSEK Quadrath-Ichendorf 2017, Stadt- und Regionalplanung Dr. 
Jansen GmbH, Köln, 2017 

http://www.bergheim.de/service/einwohnermeldewesen/statistik.php
http://www.bergheim.de/service/einwohnermeldewesen/statistik.php
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Abb. 7: Lage Quadrath-Ichendorfs in der Kreisstadt Bergheim und 
Projektgebiet INSEK 2025 

Quadrath-Ichendorf ist mit 14.550 Einwohnerinnen 
und Einwohnern der bevölkerungsreichste Stadtteil 
der Kreisstadt Bergheim.  

In Quadrath-Ichendorf wurden mehrere Problemla-
gen identifiziert. Hierzu gehören u. a. eine Konzentra-
tion von Familien mit hohen sozialen Belastungen (Ar-
beitslosigkeit und Armut) in Teilbereichen, soziale 
Konflikte, fehlende Aufenthaltsqualität im öffentlichen 
Raum, fehlende Freizeit- und Begegnungsmöglichkei-
ten, Leerstände von Ladenlokalen und ein Modernisie-
rungsstau bei Gebäuden. All dies führt zu einem nega-
tiven Image des Stadtteils, das über die Bergheimer 
Stadtgrenzen hinausreicht. 4 

Die Siedlungsstruktur in Quadrath-Ichendorf ist hete-
rogen, sodass sich kleine Einfamilienhausquartiere mit 
mehrgeschossigem Wohnungsbau und auch einzelnen 
Punkthochhäusern abwechseln. 

Einzelne Straßenzüge und kleinere Quartiere weisen 
deutliche bauliche Probleme auf, jedoch sind es eher 
Mikro-Lagen, die eine besondere städtebauliche Her-
ausforderung bilden.  

In Quadrath-Ichendorf existiert punktuell soziale Seg-
regation, Armutsbelastung und Kinderarmut. Der 
Stadtteil ist von starker Zuwanderung geprägt. Quad-
rath-Ichendorf ist dennoch ein Stadtteil, in dem so-
wohl das nachbarschaftliche als auch das interkultu-
relle Zusammenleben unaufgeregt gelingt.  

 
4 Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017, Stadtraumkonzept 
GmbH, 2024, Seite 4  

Die Angebotslandschaft schafft den Rahmen für Ver-
netzung und Teilhabe, das Quartiersmanagement 
mit seinen Angeboten im Gleis11 übernimmt hierbei 
eine wichtige Rolle. Auch die lokalen Vereine bilden 
Orte der Begegnung und des Austausches.  

 

Durch den bereits einsetzenden Strukturwandel in 
Folge der Abkehr vom Braunkohleabbau werden sozi-
ale Vernetzung und Auffangstrukturen zunehmend 
wichtiger.  

Die Nahversorgung am Ort ist gut ausgebaut, insbe-
sondere in der Köln-Aachener Straße, an welcher sich 
die meisten Geschäfte aufreihen. Mehrere Ladenlokale 
stehen hier allerdings leer. Ein Sanierungsstau ist 
deutlich zu erkennen, so dass hier weiterhin Hand-
lungsbedarf besteht. 

 

Der ÖPNV-Anschluss ist durch eine Regionalbahn und 
mehrere Buslinien garantiert. Eine S-Bahn-Linie von 
Bedburg nach Köln ist geplant. Der Bahnhof Quadrath-
Ichendorfs befindet sich zentral im Projektgebiet. 

 

Im Jahre 2017 wurde das erste Integrierte Städtebauli-
che Entwicklungskonzept (INSEK 2017) erstellt.  

Seit 2018 ist ein Teil des Stadtteils Programmgebiet 
im Bund-Länder-Programm Sozialer Zusammenhalt 
(vor dem Jahre 2020 Soziale Stadt).  

Die Förderphasen der beiden Programme enden 2024. 
Um in die Förderung ab 2025 aufgenommen zu wer-
den, müssen bis zum 30. September 2024 neue An-
träge beim für die Städtebauförderung zuständigen 
Ministerium gestellt werden.  
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2.1 
Überblick  
Projektgebiet 
 
 

Projektgebiet 2025 
Das Projektgebiet des INSEKs 2025 liegt zentral im 
Stadtteil Quadrath-Ichendorf. Es wurde im Vergleich 
zum INSEK 2017 geringfügig verändert. Hinzugekom-
men sind die Freiräume Mehrgenerationenpark und 
ein zentraler Abschnitt des Weges entlang der Kleinen 
Erft. Daneben gab es noch weitere kleinere Arrondie-
rungen. 

Das Projektgebiet ist knapp 0,7 qkm groß. Im Gebiet 
sind 4.740 Personen gemeldet.  

Die nachfolgende Grafik zeigt die Lage des Projektge-
biets im Stadtteil. Eine größere Darstellung ist zusätz-
lich im Plan auf Seite 25 zu finden.  
 

 
 
Abb. 8: Zentrale Lage und Umgriff des Projektgebiets INSEK 2025 im 
Stadtteil Quadrath-Ichendorf 

 

 

2.2  
Zentrale Ergebnisse 
der Evaluierung des  
INSEKs 2017 
 
 

Der Abschlussbericht der Evaluation des INSEKs 2017 
erschien im April 2024. Er wurde im Auftrag der EG BM 
von der Stadtraumkonzept GmbH mit einer breiten  
Akteursbeteiligung erstellt.  

Aufgrund der Parallelität der Entwicklung des vorlie-
genden INSEKs mit der Evaluation fand im Rahmen 
der Erstellung dieses Konzepts eine enge Abstimmung 
statt. Die zentralen Ergebnisse der Evaluierung konn-
ten so bei der Konzeptionierung des INSEKs 2025 be-
rücksichtigt werden.  

Nachfolgende Auszüge aus dem Evaluationsbericht 
2024 zum INSEK 2017 unterstützend die Herleitung der 
Projektauswahl für das INSEK 2025. 
 

Handlungsfeld soziale Infrastruktur /  
soziale Angebote 
Das Ziel des INSEKs 2017 „das Angebot der sozialen 
Infrastruktur zu stabilisieren, erweitern und zu vernet-
zen" wird im Rahmen des Evaluationsberichts als wei-
testgehend erreicht und zugleich nach wie vor als not-
wendig angesehen. „Die Mitarbeitenden des Gleis11 
müssen sich jedes Jahr mit neuen Anliegen und Prob-
lemlagen auseinandersetzen und passende Lösungen 
und Angebote entwickeln. Ihre Fähigkeiten und Kom-
petenzen, sich stets neu zu erfinden, sich weiterzuent-
wickeln und sich auf die Bedürfnisse der Menschen vor 
Ort einzustellen, machen sie zu zentralen Ansprech-
personen […] in und für Quadrath-Ichendorf. Das Per-
sonal des Quartiersmanagements und die geschaffe-
nen Angebote nehmen somit eine entscheidende Rolle 
für die Stabilisierung und Erweiterung der sozialen Inf-
rastruktur im Stadtteil ein und sind ausschlag-
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gebend“5, um das Ziel der Stabilisierung und Vernet-
zung der sozialen Angebotslandschaft zu erreichen. 

Der Evaluationsbericht formuliert deshalb folgende 
Handlungsbedarfe für die Zukunft, die das INSEK 2025 
aufgreift:6  

• Über das Gleis11 hinaus besteht weiterhin Erneue-
rungsbedarf hinsichtlich der sozialen Infrastruktur. 
Die Planung eines „Hauses der Generationen“ 
stellt daher eine sinnvolle Erweiterung zur Stabili-
sierung und Weiterentwicklung der sozialen Infra-
struktur dar.  

• Die hohe Nachfrage nach Angeboten und Beratun-
gen (ca. 300 Beratungen im Jahr 2023) führt dazu, 
dass das Gebäude Gleis11 an seine Kapazitätsgren-
zen stößt. Eine sinnvolle Aufgabenteilung zwischen 
dem Gleis11 und dem geplanten, zukünftigen Haus 
der Generationen sollte dies berücksichtigen. 

• Das Ziel, neue Kultur- und Freizeitangebote zu ent-
wickeln und niederschwellig zugänglich zu ma-
chen, um das soziale Miteinander zu stärken, sieht 
der Evaluationsbericht als erreicht an. Hierbei zeigt 
sich ein positiver Beitrag durch die enge Vernet-
zung zwischen dem Kulturverein QI-KulturWerk  
e. V. und der Kulturkoordinatorin im Gleis11: Im ge-
meinsamen Dialog schaffen und entwickeln sie im-
mer wieder neue Kultur- und Freizeitangebote, die 
Begegnung und soziales Miteinander fördern. „Das 
Stadtteilbudget ist dabei eine wichtige Finanzie-
rungsquelle, um Angebote niederschwellig anbie-
ten zu können. Die Kulturkoordination hat auch 
dazu beigetragen, dass das Gleis11 als Kulturort im 
Stadtteil bekannt ist. In einem nächsten Schritt soll 
das Gleis 11 durch eine verstärkte Öffentlichkeits-
arbeit auch über die Stadtteilgrenzen hinaus be-
kannt gemacht werden. Zukünftig gilt es, die vielen 
Kultur- und Freizeitangebote aufrechtzuerhalten 
und gegebenenfalls an neue Ansprüche und Be-
darfe anzupassen.“ Um auch weiterhin zur Stär-
kung des sozialen Miteinanders beizutragen, soll 
das überdurchschnittlich hohe ehrenamtliche 

 
5 Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017, Stadtraumkonzept 
GmbH 2024, Seite 17 
6 Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017, Stadtraumkonzept 
GmbH 2024, Seite 18 

Engagement in Quadrath-Ichendorf eine stärkere 
Wertschätzung erfahren.7 Auch hier kann das Haus 
der Generationen als Raum für Vereine und des 
Austausches einen wertvollen Beitrag leisten.  
 

Handlungsfeld Grün- und Freizeitflächen  
Im Rahmen des INSEKs 2017 wurde das Angebot an 
Grün- und Freizeitflächen ökologisch aufgewertet, 
strukturiert und es wurden neue attraktive Gemein-
schaftsflächen geschaffen. Diese positive Einschät-
zung des Evaluationsberichts basiert vor allem auf den 
drei umgesetzten Maßnahmen „Gestalterische und 
funktionale Aufwertung des Tierparks“, „Erweiterung 
des Spielplatzes Robert-Koch-Straße“ und „Umgestal-
tung des Jakob-Bühr-Platzes“. Laut Evaluationsbe-
richt haben alle drei Maßnahmen zu einer ökologi-
schen Aufwertung beigetragen und attraktive Flächen 
geschaffen, die von der Bevölkerung gut angenommen 
werden. Auch die Sauberkeit auf den aufgewerteten 
Flächen hat sich merklich verbessert. 

Inwieweit diese Maßnahmen aber zu einer Verbesse-
rung im gesamten Programmgebiet beigetragen ha-
ben, hinterfragt die Evaluation kritisch. Es wird weite-
rer Handlungsbedarf im Stadtteil gesehen.8 

 

Handlungsfeld Haupteinkaufsstraße  
Köln-Aachener-Straße 
Für die Weiterentwicklung und Aufwertung der Köln-
Aachener-Straße soll das bestehende Hof- und Fassa-
denprogramm offensiv beworben und weitergeführt 
werden. Dabei gilt es, realisierte Projekte als gute Bei-
spiele bekannt zu machen, um eine Aufwärtsspirale 
anstoßen zu können.  

„Darüber hinaus muss sich weiterhin um Finanzmittel 
bemüht werden, um die vorliegenden Konzepte um-
setzen zu können. Hier gilt es, die Förderlandschaft im 
Blick zu behalten, um ggf. schnell auf neue Förderauf-
rufe reagieren zu können. Die Kooperation mit den 

7 Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017, Stadtraumkonzept 
GmbH 2024, Seite 21 
8 Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017, Stadtraumkonzept 
GmbH 2024, Seite 9 
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Personen mit Eigentum und den Gewerbetreibenden 
sollte intensiviert werden.“9 

 

 

 

2.3  
Neue Entwicklungen – 
Justieren und  
Ergänzen 
 
 

Allgemeine Rahmenbedingungen  
Die Zukunftsaufgaben der Stadt- und auch der Quar-
tiersentwicklung werden von sich kontinuierlich än-
dernden allgemeinen Rahmenbedingungen, wie dem 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, technologischen 
Wandel und in zunehmendem Maße von der Klima-
krise beeinflusst.  

Anfang 2020 veränderte die Covid 19-Pandemie die 
Gesellschaft, das Zusammenleben, die Bewegungs-
räume und somit auch das Leben in der Stadt und ih-
ren Stadtteilen. Im schnellen Tempo sind in den letz-
ten Jahren einige Entwicklungstrends, die unmittelbar 
das Leben in der Stadt betreffen, vorangeschritten: 
eine verstärkte Digitalisierung der Lebens- und Ar-
beitswelten, eine veränderte Mobilität, das Bedürfnis 
nach lokaleren Wirtschaftskreisläufen. Der Fokus liegt 
verstärkt auf dem Quartier mit seinen Nachbarschaf-
ten, auf quartiersnahen und qualitativ hochwerti-
gen Frei- und Grünräumen. 

 

Neben diesen Herausforderungen und Chancen beste-
hen weitere städtische und quartiersbezogene 

 
9 Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017, Stadtraumkonzept 
GmbH 2024, Seite 15 

Rahmenbedingungen, die sich auf die Ziele für die Ent-
wicklung des Projektgebiets im Stadtteil auswirken. 
Die wesentlichen sind nachfolgend genannt: 

 

Unattraktiver Stadtteileingang  
Der Bereich rund um den Bahnhof Quadrath-Ichendorf 
weist deutliche Gestaltungs- und Nutzungsdefizite auf. 
Der Bereich rund um die Skateanlage im Mehrgenera-
tionenpark führt zu Nachbarschaftskonflikten, der Be-
reich an der Unterführung Frenser Straße wird zudem 
als Angstraum empfunden.  

Seit Jahren besteht hier Handlungsbedarf, der im ers-
ten Schritt mit den Projekten des INSEKs 2017 ange-
gangen wurde. Diese angestoßenen positiven Entwick-
lungen gilt es weiter zu stärken. Durch die Projekte des 
INSEKs 2025 soll gezielt eine attraktive und auch für 
das soziale Zusammenleben wichtige neue Mitte in 
Quadrath-Ichendorf entsteht. Das INSEK 2025 setzt 
hier deshalb ganz bewusst einen Fokus. 

 

Freiräumliche Qualitäten herausarbeiten 
Einen erheblichen Teil zu einer besonderen Qualität 
im Stadtteil trägt ein quartiersnaher Freiraum bei. Es 
gilt attraktive und stadtökologisch aufgewertete Grün-
räume zu stärken und dabei eine Vielfalt an räumli-
chen Qualitäten entstehen zu lassen. 

In Quadrath-Ichendorf wird eine attraktive Mischung 
aus urbanen und freiräumlichen Strukturen entstehen. 
Deshalb wird im Projektgebiet neben den eher urba-
nen Grünbereichen im Umfeld des Stadtteileingangs 
auch ein Weg entlang der Kleinen Erft qualitativ aufge-
wertet, um mehr Aufenthaltsqualität zu erhalten. 

 

Sozialen Zusammenhalt fördern/ 
Vereinsleben schützen 
Innerhalb der letzten Jahre hat die Kreisstadt Berg-
heim verschiedene Migrationswellen erfahren:  
Zunächst durch die Osterweiterung der EU, Anfang der 
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2000er und danach durch verschiedene Flüchtlings-
wellen 2015/2016 und 2021. So ist Migration und In-
tegration ein kommunales Aufgabenfeld in der 
Kreisstadt. In Bezug auf die Angebotslandschaft und 
insbesondere in Quadrath-Ichendorf bedeutet die zu-
nehmende Größe und Heterogenität der ausländi-
schen Bevölkerung, dass das interkulturelle Zusam-
menleben gefördert werden muss. Dies erfordert auch 
eine Moderation im Konfliktfall sowie die Entwicklung 
von funktionierender Nachbarschaft. Hier kann das 
Quartiersmanagement die begonnene Arbeit fortset-
zen und mit spezifischen Projekten und Angeboten 
den sozialen Zusammenhalt fördern. Insbesondere 
durch die Bildungspatenschaften und die Kulturkoor-
dination konnten negative Entwicklungen etwa in der 
Übergangsquote und auch bestehende Defizite im kul-
turellen Angebot gemindert werden.10 

Wichtiger Teil dabei ist auch das Vereinsleben, das es 
zu schützen gilt. Das Vereinsleben in Quadrath-Ichen-
dorf ist rege und bringt gut besuchte Feste und Aktivi-
tätsmöglichkeiten. Dies führt zu einer stärkeren Identi-
fizierung der Bewohnenden mit dem Stadtteil.  

 

  

 
10 5. Handlungsbericht zur Stadtteilentwicklung in Bergheim Quad-
rath-Ichendorf und Bergheim Süd-West, Zeitraum November 2021 
bis Dezember 2022, EGBM  
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3. 
Ziele und Projekte für 
Quadrath-Ichendorf 
 
 

 

Für die weitere Entwicklung des Stadtteils Quadrath-
Ichendorf stehen vier Projekte im Fokus des INSEKs 
2025. Es verzichtet auf eine Streuung der begrenzten 
finanziellen Mittel und setzt auf eine gezielte, qualita-
tiv hochwertige Umsetzung der vier Kernprojekte. Die 
Ziele und Ideen des INSEKs 2017 werden hierbei fort-
geführt. Mit den vier Projekten wird der öffentliche 
Raum gezielt da aufgewertet, wo dringender Hand-
lungsbedarf besteht. Daneben wird qualitativ hoch-
wertiger Raum für das soziale und interkulturelle Zu-
sammenleben im Stadtteil geschaffen. 

Für die Projekte lotet das INSEK 2025 die Nut-
zungsoptionen, städtische Entwicklungsziele und -
perspektiven aus und integriert die von der Bewoh-
nerschaft gemachten Anmerkungen. Zur Durchfüh-
rung der Projekte bedarf es detaillierter Maßnahmen-
planungen. Diese vertiefende Betrachtung wird im 
Rahmen der Umsetzung des INSEKs erfolgen.  

 

Maßnahmenpläne als Ideenskizzen 

Um die Zielvorstellungen und Maßnahmen in den ein-
zelnen Projekten räumlich aufzuzeigen, werden diese 
jeweils am Ende der vier Projektbeschreibungen in ei-
nem Maßnahmenplan als Ideenskizze zusammenfas-
send dargestellt. 

 

Kostenkalkulation 

Im Anhang ist die Kostenberechnung der nachfolgend 
beschriebenen Projekte nach DIN 276 zu finden. Die 
parallel zum Konzept erstellten Leistungsbeschreibun-
gen orientieren sich an den im INSEK genannten Maß-
nahmen und an der Kostenkalkulation. 

 

Fokusraum „Stadtteileingang – 
Neue Mitte für Quadrath-Ichen-
dorf “ 
Aufgrund der besonderen räumlichen Lage, den drin-
genden Handlungsbedarfen und der Potenziale für 
eine Erneuerung konzentriert sich das INSEK auf einen 
Fokusraum: den Bereich rund um den Bahnhof, den 
„Stadtteileingang Quadrath-Ichendorfs“. Drei der vier 
Projekte liegen in diesem zentralen Bereich des Stadt-
teils. Das im Bahnhofsumfeld, im Rahmen eines Son-
derprogramms der Städtebauförderung „Hilfen für 
Kommunen im Städtebau zur Integration von Flücht-
lingen“ kernsanierte Gleis11, zusammen mit dem 
schon aufgewerteten Vorplatz, befindet sich ebenfalls 
in dem Bereich. Ziel des INSEKs ist es, diesen Raum 
ganzheitlich aufzuwerten und einen einladenden und 
attraktiven Stadtteileingang zu schaffen. Ein sehr 
großes Potenzial für den Stadtteil liegt darin, den Be-
reich des Stadtteileingangs zu einem attraktiven und 
qualitätsvollen Aufenthaltsraum und einer lebendi-
gen Quartiersmitte zu entwickeln.  

 

Der Fokusraum wird durch das „Haus der Generatio-
nen“ zusammen mit dem Gleis11 zu einem Anlauf-
punkt für das soziale und kulturelle Zusammenleben 
im Stadtteil werden. Daneben soll der öffentliche 
Raum zukünftig attraktiv erscheinen und zum Verwei-
len einladen. Mit den beiden freiraumplanerischen 
Kernprojekten “Mehrgenerationenpark” sowie “Fuß-
gänger und Radfahrerunterführung Frenser Straße” 
wird der Stadtteileingang am Bahnhof durch das  
INSEK 2025 qualifiziert und die Stadtteilmitte von 
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Quadrath-Ichendorf mit hoher Freiraumqualität aus-
gestattet.  

Die Lebendigkeit einer Stadt und ihrer Stadtteile wird 
durch die Gestaltung der öffentlichen Räume und Frei-
flächen geprägt. Mit der Gestaltung neuer aktiver 
Räume für Freizeit sowie für soziale und kulturelle 
Nutzungen, wird die Attraktivität und Lebensqualität 
in Quadrath-Ichendorf gesteigert.  
 

Zentrale Fragen zur Entwicklung eines attrak-
tiven Stadtteileingangs 

Nach Betrachtung und Analyse der Ausgangssituation 
und der Hinweise aus den Beteiligungen sind folgende 
in die Zukunft gerichtete, zentrale Fragen für die Ent-
wicklung des Stadtteileingangs zu formulieren:  

• Wie können räumlichen Qualitäten im Eingangsbe-
reich des Bahnhofes entstehen bzw. gestärkt wer-
den? 

• Welche Weichen sind für eine soziale und ganzheit-
liche Entwicklung einer neuen Mitte Quadrath-
Ichendorfs zu stellen?  

 

Ziele für die Entwicklung eines attraktiven 
Stadtteileingangs 

Folgende Ziele und Maßnahmen sind im Bereich des 
Stadtteileingangs anzustreben: 

• Neubau des Hauses der Generationen und Neuord-
nung der Freibereiche auf dem Grundstück  

• Erneuerung der Unterführung Frenser Straße und 
Aufhebung des Angstraumes 

• Aufwertung der Grün- und Freiflächen insbeson-
dere im Bereich des Mehrgenerationenparks 

• Entwicklung weiterer Grünbereiche mit Aufent-
haltsqualität am Haus der Generationen 

• Im Zuge der umfassenden Erneuerung im Ein-
gangsbereich in den Stadtteil ist es empfehlens-
wert, den neben dem Gleis11 und dem Haus der 
Generationen gelegenen Parkplatz am Bahnhof 
ebenfalls neu zu gestalten und neu zu ordnen. 
Hierbei sind auch die Installation von 

Fahrradboxen, Fahrradstellplätzen, einer Mobilsta-
tion und Begrünungen etc. mitzudenken.  
Die bisher auf dem Grundstück Frenser Straße 13-
15 befindlichen Fahrradboxen könnten im Zuge ei-
ner Neugestaltung Bereiches des Parkplatzes inte-
griert werden. Auch die Installation einer Mobilsta-
tion ist in diese Überlegungen zu integrieren.  

 

Naturraum Kleine Erft 
Neben den Projekten im Bereich des Stadtteileingangs 
berücksichtigt das INSEK ein weiteres freiraumplaneri-
sches Projekt: Die qualifizierte Verbesserung des  
Weges entlang der Kleinen Erft. Ziel ist es, den einzig-
artigen Naturraum im zentralen Abschnitt zwischen 
Dachsweg und Elsterweg entlang der Kleinen Erft auf-
zuwerten und mit Aufenthaltsorten attraktiver zu ge-
stalten. 
 

Plan auf der nächsten Seite: „Fokusraum und die vier zentralen Pro-
jekte des INSEKs 2025“ Bitte ausklappen! 
 

Begleitende Projekte 
Neben den vier Kernprojekten werden noch ausge-
wählte, begleitende Projekte im INSEK 2025 umge-
setzt. Hierbei geht es um die Aufwertung der Haupt-
einkaufsstraße im Stadtteil, der Köln-Aachener-
Straße, sowie um die Umsetzung dreier nicht-investi-
ver Projekte im sozialen Bereich. Diese Projekte verlie-
fen bereits im Rahmen der Umsetzung des INSEKs 
2017 erfolgreich und sollen weitergeführt werden: Die 
Projekte „Kulturkoordination“, „Bildungspatenschaf-
ten“ sowie „Lernen lernen“ werden in Kapitel 3.5 
(Seite 41 ff.) beschrieben.  

 

Projektspeicher 

Natürlich besteht im Stadtteil über die beschriebenen 
Projekte des INSEKs 2025 hinaus noch weiterer Hand-
lungsbedarf, der sich im Rahmen der 
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Bürgerbeteiligung gezeigt hat. Hier wurden viele Anre-
gungen und Ideen formuliert, deren Umsetzung auf-
grund des Budgets und der Ausrichtung des INSEKs je-
doch nicht möglich ist.  

Sie werden im „Projektspeicher“ in Kapitel 3.6 aufge-
listet, da sie für die Bewohnenden des Projektgebiets 
eine Relevanz haben und ggf. durch andere Förderpro-
gramme oder bei weiteren Planungen beachtet und 
umgesetzt werden können.  
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3.1  
Haus der Generationen 
(B1 & B2) 
 

Das zentrale Projekt des INSEKs 2025 ist der Neubau 
des Hauses der Generationen auf dem Grundstück 
Frenser Straße 13-15. Hier soll eine förderfähige, öf-
fentliche Nachnutzung in einem attraktiven Neubau 
nach Ankauf, Entmietung und Rückbau des dort be-
findlichen 12-geschossigen Hochhauses entstehen. 

 

Anlass 

Ziel ist die Entwicklung einer neuen Mitte im zentralen 
und viel frequentierten Bereich des Stadtteils, der 
durch den Bahnhof auch ein Stadtteileingang ist. Die 
bisher stadträumlich schwierige Situation durch die 
Lage und Kubatur des Hochhauses wird mit dem Neu-
bau zum Haus der Generationen aufgelöst. 

Durch diese Nachnutzung soll sich ein Zusammenspiel 
mit den Nutzungen des Gleis11 entwickeln und ein  
attraktiver Anziehungspunkt für ein soziales Miteinan-
der im Stadtteil entstehen. Dabei soll auch ein quali-
tätsvoller öffentlicher Raum mit unterschiedlichen Au-
ßenraumangeboten für Jung und Alt entwickelt wer-
den. 

Durch den Abriss des Hochhauses Frenser Straße 13-
15 und die Neuordnung des Grundstücks mit einer 
Entwicklung zum öffentlichen Raum verbessert sich 
die Zugangssituation zur Unterführung Frenser Straße 
und der momentan wahrgenommene Angstraum wird 
beseitigt. 

 

Ziele für die Entwicklung eines attraktiven An-
gebotes im Haus der Generationen 

Durch den Neubau des Hauses der Generationen wird 
die soziale und bürgerschaftliche Angebotslandschaft 
im Quartier ausgebaut. Dabei werden die interkultu-
rellen Angebote des Gleis11 ergänzt. 

Ziel ist insbesondere die Förderung der Generationen-
begegnung. Wichtig ist sowohl das Zusammenspiel als 
auch die Abgrenzung von den Funktionen und Ange-
boten des Gleis11 (vgl. dazu Abbildung 10, Seite 2): 

 Im Gleis11 liegt der Schwerpunkt auf Kultur und 
Integration. Ankommen und Orientieren stehen 
im Rahmen der Angebote im Fokus. 

 Im Haus der Generationen rückt das Miteinander 
und das Partizipieren in den Mittelpunkt. Es soll 
ein Treffpunkt zum sozialen Austausch und zur 
Entwicklung einer Gemeinschaft werden und 
Raum für die Vereine im Stadtteil bieten. Darüber 
hinaus wird das Jugendzentrum „JUZE Q“ einzie-
hen, das neue Räumlichkeiten benötigt.  

Um auch den Freiraum attraktiv zu gestalten und ei-
nen Raum mit hoher Aufenthaltsqualität zu schaffen, 
ist hierbei eine Zweiteilung des Freiraums in einen Au-
ßenraum für das JUZE Q und einen für die weiteren 
Nutzungen des Hauses der Generationen vorzusehen. 

 

Nutzungen  

Die geplanten Nutzungen innerhalb des neuen Gebäu-
des werden unter Berücksichtigung der Vermietungs-
möglichkeiten gemäß Ziffer 9.4 der Städtebauförder-
richtlinie NRW 2023 einen gemeinnützigen Charakter 
haben bzw. nicht-kommerziell ausgerichtet und öf-
fentlich zugänglich sein. 

Insbesondere durch die Beteiligung der Vereine im 
Stadtteil (vgl. Kapitel 2) aber auch die drei Bürgerforen 
des INSEKs stellten sich vorrangig die folgenden Nut-
zungen im Stadtteil als vakant heraus. Sie sollen im 
Haus der Generationen untergebracht werden:  

- Modulares Vereinszentrum mit vielseitig bespielba-
ren Räumen (Workingspace-Prinzip) 

- Generationentreffpunkt  

- Seniorenbegegnungszentrum 

- Neuer Standort des Jugendzentrums JUZE Q 

- Integratives Bistro/Ausbildungsküche 

- Fahrradwerkstatt und Repaircafé 
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Bisherige vorbereitende Maßnahmen und Be-
auftragung der Planungsleistungen  

Die vorbereitenden Schritte im Projekt hat bereits das 
INSEK 2017 eingeleitet: So wurden bereits der Ankauf 
des Grundstücks sowie die Entmietung der 44 
Wohneinheiten des Hochhauses Frenser Straße 13-15 
von der EG BM durchgeführt. Als nächster Schritt folgt 
der Abriss des Hochhauses. Seit Mai 2024 liegt der 
erste Vorentwurf der beauftragten Firma sic! architek-
ten für den Neubau des Hauses der Generationen vor. 
Dieser wurde der Öffentlichkeit im Rahmen des 3. Bür-
gerforums im Mai 2024 vorgestellt und fand dort brei-
ten Zuspruch.  

Beabsichtigt ist die Errichtung eines Gebäudes, das 
sich sowohl mit seiner Materialität als auch der Ge-
schossigkeit in die Umgebung einfügt. Der Freiraum 
orientiert sich nach Süden. Der Haupteingang liegt, 
wie der des Gleis11, am Bahnhofsvorplatz. 
 
Abb. 9: Skizzen des Vorentwurfs zum Haus der Generationen von sic! 
architekten (Stand Mai 2024) 
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Differenzierung und Zusammenspiel Gleis11 
und Haus der Generationen 

Die nachfolgende Abbildung zeigt die geplante Diffe-
renzierung und das Zusammenspiel zwischen den Nut-
zungen des Gleis11 und des Hauses der Generationen 
auf.  

Durch die Vielzahl und Ausrichtung der Angebote soll 
das Zusammenleben im Stadtteil gestärkt werden und 
ein zentraler Begegnungsort entstehen: Die neue Mitte 
Quadrath-Ichendorf.  

 
Abb. 10: Differenzierung und Zusammenspiel der Nutzungen Gleis11 
und Haus der Generationen 
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Geschätzte Kosten 

Die geschätzten Kosten für den Neubau Haus der Ge-
nerationen inklusive des Ankaufs, der Entmietung und 
des Rückbaus des bestehenden Hochhauses Frenser 
Straße 13-15 liegen bei ca. 17,5 Mio Euro brutto. 

Die Auflistung der einzelnen Kosten ist der Kosten-
schätzung im Anhang zu entnehmen. 

 

Maßnahmenplan/Ideenskizze 

Der nachfolgende Plan zum Projekt stellt auf Grund-
lage des Vorentwurfs von sic! architekten die einzel-
nen Ziele und Maßnahmen zur Nutzung des Gebäudes 
und zur Bespielung des Außenraums zusammenfas-
send dar.  
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3.2  
Fußgänger- und Rad-
fahrerunterführung 
Frenser Straße (A1) 
 

Anlass 

Die Bahnunterführung Frenser Straße ist unterteilt in 
eine Unterführung für den motorisierten Verkehr so-
wie einen Tunnel für Rad fahrende und zu Fuß ge-
hende Personen. Die Unterführung für Fuß- und Rad-
verkehr ist sehr schmal und wird aktuell als Angstraum 
und "Schandfleck" wahrgenommen, da die Beleuch-
tung teilweise kaputt ist, die Fliesen und die vorhan-
dene Bemalung mit vielen Graffitis überdeckt und be-
schmiert worden sind. Der Bodenbelag ist ebenfalls 
nicht mehr einheitlich. Auch die Eingänge in die Unter-
führung sind mit Graffitis beschmiert. Im Rahmen der 
Beteiligung wurde folglich der Wunsch nach einer Er-
neuerung und Umgestaltung der Fuß- und Radfahrer-
unterführung mehrfach geäußert. 
Eine Hürde stellt die Höhensituation dar: Ein steiler 
Anstieg nördlich der Unterführung gepaart mit einer 
Kurve. Diese Situation lässt sich nicht grundsätzlich 
ändern, jedoch bietet die Umgestaltung des Freiraums 
rund um das angrenzende Haus der Generationen die 
Chance die schmale Eingangssituation sowie die di-
rekt angrenzende Mauer im Norden der Unterführung 
aufzuweiten bzw. abzubrechen und dadurch den Blick 
auf die Unterführung zu weiten und den Angstraum zu 
minimieren.  
 

Ziele/Maßnahmen  

Im Rahmen des INSEKs 2025 ist die Erneuerung der 
Gestaltung der gesamten Unterführung inklusive der 
Eingangssituationen ein zentrales Projekt. Ziele dabei 
sind, die Eingangsbereiche zu weiten, die Wände mög-
lichst vandalismussicher zu gestalten, die Beleuchtung 
so zu konzipieren, dass sie den Raum hell und freund-
lich ausleuchtet sowie den Bodenbelag zu erneuern. 

Folgende Maßnahmen werden bei einer anzustreben-
den ganzheitlichen Erneuerung berücksichtigt: 

 Die Wandgestaltung, die Deckengestaltung, die 
Bodenbeläge und die Eingangsbereiche des 
Fußgängertunnels werden erneuert. Hierbei ist 
grundsätzlich auf eine Verwendung von vandalis-
mussicheren Materialien zu achten.  
Die Deckenbeleuchtung wird neu konzipiert und 
gegen eine energieeffiziente, gestalterisch anspre-
chendere Variante ausgetauscht. Hierbei ist der 
Einsatz von LED-Technologie zu priorisieren.  

 Der Bewohnerschaft ist eine helle, freundliche 
Gestaltung der Wände wichtig. Der im zweiten 
Bürgerforum im Rahmen der Beteiligung mehr-
fach gemachte Vorschlag, stadtteilbezogene Mo-
tive anzubringen und in die Gestaltung einzube-
ziehen, erhielt große Zustimmung. Dies sollte bei 
einer Ausschreibung als Vorschlag ebenfalls be-
rücksichtigt werden. 

 Falls der Entwurf eine künstlerische Wandgestal-
tung vorsieht, könnte diese im Rahmen eines 
Wettbewerbs mit vor Ort lebenden Kindern und 
Jugendlichen konzipiert werden - etwa im Rah-
men der Ideenfindung oder auch in der Ausfüh-
rung. Diese Möglichkeit stellt eine positive Öffent-
lichkeit her, stärkt die Identifikation mit dem Ort 
und ist eine Präventivmaßnahme gegen späteren 
Vandalismus und "wilde" Graffitis.  
Eine Zusammenarbeit mit dem zukünftig unmit-
telbar angrenzenden JUZE Q und auch der Schu-
len ist hierbei denkbar und sollte geprüft werden. 
Ebenfalls ließe sich die Gestaltungsmaßnahme im 
Rahmen weiterer Förderprogramme zum Thema 
Kultur und Jugendarbeit umsetzen. 

 Die Wände der Tunnelportale (Eingangsbereiche) 
werden in die Gestaltung miteinbezogen, so dass 
die Neugestaltung der Fußgängerunterführung in 
einem Guss geplant wird, weithin sichtbar ist und 
sich einladend in die Umgebung öffnet. Neben ei-
ner reinen Farb- und Oberflächengestaltung ist 
auch die Installation von entsprechendem, 
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integriertem Freiraummobiliar vorzusehen. Dies 
könnten beispielsweise Sitzbänke sein, die insbe-
sondere von älteren Personen im Zusammenhang 
mit der Steigung im nördlichen Bereich der Unter-
führung häufig gewünscht wurden. 

Die in der Planung des Hauses der Generationen vor-
gesehene Aufweitung der nördlichen Eingangssitua-
tion mit einem Aufbruch der momentan dort befindli-
chen Stützmauer und einer Änderung der aktuellen 
Höhensituation bietet eine große Chance für eine Auf-
wertung des Eingangsbereiches zur Unterführung.  

Oberhalb der Tunnelportale sieht die Kostenschätzung 
Budgets für die Sicherung durch Zäune sowie für An-
pflanzungen vor. Hier muss die Schnittstelle zu den Si-
cherungspflichten und Verantwortlichkeiten seitens 
der DB geklärt werden. 

 

Weitere Wünsche aus der Beteiligung 

Nachfolgend aufgelistet sind weitere häufig genannte 
Wünsche aus der Beteiligung, die in Leistungsbe-
schreibung bzw. weitere Planung einfließen: 
 

 Am Ausgang der Unterführung wird der Bürgers-
teig verbreitert, damit alle verkehrsteilnehmen-
den Personen bequem nebeneinander Platz ha-
ben. Auch die barrierefreie Anbindung im Bereich 
des Vorplatzes der Feuerwehr wird mitbedacht. 
Insgesamt ist bei der Erneuerung des Bodenbe-
lags auch das mittelbare Umfeld in den Zugangs-
bereichen zur Unterführung in die Planungen mit 
einzubeziehen. 

 Mehr Festhaltemöglichkeiten für ältere Personen 
sind im Bereich des Höhenanstieges vorzusehen. 
Neben möglichen Bänken an den Eingangssituati-
onen der Unterführung, könnten auf der neu zu 
planenden Treppe auf dem Grundstück des Hau-
ses der Generationen Sitzgelegenheiten oder 
“kleine Rastplätze” vorgesehen werden. Ebenfalls 
könnten Pflanzkästen installiert werden.  
 

 Weil mehrere hundert Schulkinder die Unterfüh-
rung täglich passieren, wurde in den Beteiligungs-
veranstaltungen zum INSEK das Aufstellen von 
Wurfmülleimer, wie sie beispielsweise in Holland 
zu finden sind, vorgeschlagen. Dadurch sollen ins-
besondere die Schulkinder motiviert werden, ih-
ren Müll auch tatsächlich in den Mülleimern zu 
entsorgen.  

 Eine Videoüberwachung der Eingangsbereiche so-
wie des Bereiches der Unterführung wird im Rah-
men der Beteiligung mehrfach vorgeschlagen, um 
Vandalismus zu minimieren und das Sicherheits-
gefühl zu erhöhen. Dies ist leider rechtlich nicht 
möglich. 
 

Geschätzte Kosten 

Die geschätzten Kosten einer ganzheitlichen Umge-
staltung der Unterführung liegen bei ca. 95.000 Euro 
brutto. 
Die Auflistung der einzelnen Kosten ist der Kosten-
schätzung im Anhang zu entnehmen. 

 

Maßnahmenplan/Ideenskizze 

Der nachfolgende Plan zum Projekt stellt die einzelnen 
Ziele und Maßnahmen zusammenfassend dar. Er dient 
als Grundlage für weitere Schritte zur Projektumset-
zung.  
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3.3  
Mehrgenerationenpark 
(A2)  
 

Anlass 

Die Neugestaltung der Freifläche entlang der Bahn-
gleise zwischen dem Bahnhof und der Glück-Auf-
Straße ist eins der vier zentralen Projekte des INSEKs 
2025. Der „Mehrgenerationenpark“ erstreckt sich läng-
lich der Bahngleise und wird bislang nur wenig ge-
nutzt. Einzig die im Westen an den dort befindlichen 
Supermarkt (Netto Discount-Markt) grenzende Skate-
parkanlage ist ein angenommener Treff- und Aktivi-
tätspunkt für Jugendliche. Die anderen Bereiche des 
Grünzugs werden von bisher kaum genutzt und auch 
die Wegeverbindung wird aufgrund ihres schlechten 
Zustands oftmals gemieden.  

Insgesamt besteht dringender Handlungsbedarf, den 
Freiraum aufzuwerten. Neben dem schlechten Zu-
stand der Wegedecke und der offensichtlichen Vermül-
lung wird auch der Verkauf illegaler Substanzen zu-
nehmend zu einem Problem und der Bereich zuneh-
mend als Angstraum, insbesondere in den Abendstun-
den und in der Nacht, wahrgenommen. 

Die Neugestaltung und Aufwertung des Grünzugs ist 
einer der zentralen Wünsche, die in der Bürgerbeteili-
gung zum INSEK 2025 formuliert wurden.  
 

Ziele/Maßnahmen  

Geplant sind eine umfassende Aufwertung und Neuge-
staltung des Bereichs. Ziel ist es, den Bereich so zu at-
traktiveren, dass er stärker aufgesucht und genutzt 
wird. Ziel ist es auch, einen Mehrwert für unterschiedli-
che Altersgruppen zu bieten. Außerdem führt eine ver-
stärkte Nutzung zu einer verbesserten sozialen Kon-
trolle, welche sich zugleich auf die eingangs genann-
ten Herausforderungen positiv auswirken kann.  

Folgende drei Maßnahmen stehen dabei im Vorder-
grund:  
 

 Grundlegende Maßnahme (und auch am häufigs-
ten bei der Beteiligung genannt) ist die Aufwer-
tung bzw. Instandsetzung des Weges. Dieser 
wird komplett erneuert. Hierbei ist zu prüfen, wel-
che Wegedecke am langlebigsten ist und verlegt 
werden soll.  
Geplant ist auch eine Teilung des Weges für Rad-
fahrende und zu Fuß laufende, um eine sichere 
und entspannte Durchwegung zu ermöglichen. 

 Die zweite zentrale Maßnahme zielt auf die Ver-
besserung der Beleuchtungssituation ab und 
soll dazu beitragen, dass der Bereich nicht mehr 
als Angstraum wahrgenommen wird. Zu prüfen ist 
die Ausstattung des Wegs mit solarbetriebenen, 
insektenfreundlichen Standleuchten.  

 Darüber hinaus ist der Umbau des Skateparks 
eine zentrale Maßnahme bei der Aufwertung. Da-
bei werden die Anlage selbst sowie die direkt an-
grenzenden Flächen ausgebaut und verbessert. 
Dazu gehört auch eine Erweiterung der Flächen 
mit einem Fallschutzbelag für verbesserte Sicher-
heit und höheren Nutzerkomfort. Bei der Festle-
gung der genauen Umbaumaßnahmen sind die 
Jugendlichen des Stadtteils in Zusammenarbeit 
mit dem JUZE Q in den Prozess zu integrieren. 
In Bezug auf den überdachten Aufenthaltsbereich 
besteht weiterer Handlungsbedarf. Dieser wird in-
standgesetzt, ggf. neu angelegt. Hier gab es in der 
Bürgerveranstaltung erste Anregungen, den be-
stehenden Pavillon in Form eines kleinen Kiosks 
o.ä. umzunutzen. Denkbar ist auch die Installation 
eines abschließbaren Containers, in dem Spielge-
räte, Bänke und weitere Materialien aufbewahrt 
werden können, die dann von einem sozialen Trä-
ger zu festgelegten Zeiten herausgegeben werden. 
Die Installation einer Schallschutzvorrichtung, um 
die angrenzend wohnenden Personen vor Lärm zu 
schützen, ist zu prüfen.  
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Über diese drei Maßnahmen hinaus wird der Grünzug 
um Freiraummobiliar ergänzt. Gewünscht wurden 
sich Sitzbänke, Tische, Abfallbehälter und auch eine 
Beschilderung. Die Standorte hierfür sind in der weite-
ren Planung zu konkretisieren.  

Um den Grünzug auch für weitere Nutzergruppen at-
traktiver zu gestalten, werden in planerisch noch fest-
zulegenden Bereichen Outdoor-Fitnessgeräte für ver-
schiedene Altersgruppen inkl. der dafür notwendigen 
Fallschutzbelage installiert. 

Die wegebegleitende Pflanzung wird entlang des ge-
samten Weges auf Fehlstellen überprüft und ggf. er-
gänzt, Bodenverbesserungsmaßnahmen werden 
durchgeführt. Die Bepflanzung soll naturnah bleiben, 
zugleich soll der Pflegeaufwand berücksichtigt wer-
den.  
Entlang der Bahngleise ist eine verstärkte Bepflanzung 
sinnvoll, die zu einer “grünen Sichtschutzwand” 
wachsen kann, so dass die vorbeifahrenden Züge visu-
ell etwas abgeschirmt werden. 

 

Weitere Wünsche aus der Beteiligung 

Im Rahmen des zweiten Bürgerforums wurden Lärm-
schutzmaßnahmen und Schutzmaßnahmen im Be-
reich der Gleise intensiv diskutiert. Ein Schallschutz 
wird von Vielen als Prämisse für eine gesteigerte Nut-
zung des Grünzugs angesehen.  

Auch das Gefahrenpotenzial der Gleise (und dessen il-
legaler Überquerung) wurde im Rahmen der Beteili-
gung angesprochen. An dieser Stelle ist jedoch zu be-
tonen, dass ein Schallschutz den finanziellen Rahmen 
des Projektbudgets deutlich überschreiten würde. An-
statt dessen wird deshalb ein Sichtschutz in Form von 
Pflanzen vorgeschlagen.  

Die räumliche Abgrenzung durch einen Zaun ist zu 
prüfen – die Verkehrssicherungspflicht liegt hier bei 
der Deutschen Bahn, weshalb dieser Vorschlag mit der 
DB abzuklären ist.  

 

Geschätzte Kosten  

Die geschätzten Kosten liegen bei ca. 700.000 Euro 
brutto. 
Die Auflistung der einzelnen Kosten ist der Kosten-
schätzung im Anhang zu entnehmen. 

 

Maßnahmenplan/Ideenskizze 

Der nachfolgende Plan zum Projekt stellt die einzelnen 
Ziele und Maßnahmen zusammenfassend dar. Er dient 
als Grundlage für weitere Schritte zur Projektumset-
zung.  
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3.4  
Weg entlang der  
Kleinen Erft (A3) 
 

Anlass  

Im Rahmen der Bürgerbeteiligung zum INSEK wurde 
der Wunsch den Weg entlang der Kleinen Erft aufzu-
werten sehr häufig genannt. Um dieser Vielzahl an 
Wünschen gerecht zu werden und dem Stadtteil einen 
attraktiven naturnahen Grünbereich zu ermögli-
chen, wurde das Projektgebiet des INSEKs 2025 um ei-
nen viel benutzten Abschnitt des Weges entlang der 
Kleinen Erft erweitert. Die Umgestaltung des Weges im 
Rahmen des INSEKs wird ausschließlich in diesem Be-
reich zwischen Dachsweg und Elsterweg vorgenom-
men.  

 

Ziele/Maßnahmen  

Der Abschnitt zwischen Dachsweg und Elsterweg ist 
ein wichtiger naturnaher Erholungsraum für den 
Stadtteil. Er soll als Projekt des INSEKs 2025 mit be-
hutsamen und punktuellen Verbesserungen des Status 
Quo aufgewertet werden.  

Die drei wesentlichen Ziele dabei sind insbesondere 
die Ausbesserung des vorhandenen Weges, die In-
stallation von Beleuchtung in Teilbereichen sowie 
die Ergänzung von Freiraummobiliar. Schwerpunkte 
der Umgestaltung liegen auf dem Eingangsbereich 
nordwestlich der Ahestraße.  
Folgende, eher niedrigschwellige, behutsame Maß-
nahmen zur Verbesserung der Attraktivität des Weges 
entlang der Kleinen Erft werden vorgesehen: 

 Die Fläche wird um Freiraummobiliar ergänzt. Es 
sind Sitzbänke, Tische, Abfallbehälter in geeigne-
ten Abständen vorzusehen. Auch eine Beschilde-
rung wurde im Rahmen der Beteiligung angeregt. 
Der Schwerpunkt der Möblierung soll auf den Be-
reichen in Nähe des Eingangs zum Weg (nordwest-
lich der Ahestraße) gelegt werden.  

 Wünschenswert ist aus Sicht der Bewohnerschaft 
die Ausstattung mit Standleuchten, um die Be-
leuchtungssituation zu verbessern und der Fläche 
den Charakter eines Angstraums zu nehmen.  
Um diesen Wunsch nachzugehen, ist zu prüfen, ob 
in noch zu definierenden Teilbereichen, insbeson-
dere an besonders dunklen Orten, solarbetrie-
bene Leuchten installiert werden können. Hierbei 
ist darauf zu achten, die Lichtverschmutzung des 
naturnahmen Raumes möglichst klein zu halten 
und hierauf mit dem gewählten Lichtspektrum 
/der Lampenart zu reagieren.    

 Um die größten Schäden in der Bodendecke zu  
reparieren, werden punktuelle Bodenausbesse-
rungsmaßnahmen durchgeführt.  

 Die wegebegleitende Pflanzung wird auf Fehl-
stellen überprüft und ggf. ergänzt. Die Bepflan-
zung soll naturnah bleiben, größerer Erweite-
rungsbedarf besteht nicht. Der Pflegeaufwand ist 
zu berücksichtigen und kalkulieren. Grundsätzlich 
sollen die Pflegeintervalle erhöht werden.  

Die Integration der Stadtwerke in Planung und 
Durchführung ist bei diesen Bemühungen entschei-
dend, um ihre Unterstützung sicherzustellen. Sie kön-
nen sowohl bei der Pflege als auch bei der Erneuerung 
des Weges eine wichtige Rolle spielen. Gespräche sind 
zeitnah und in einem ersten Schritt durchzuführen. 

 

Weitere Wünsche aus der Beteiligung  

 Um bestehende Nutzungskonflikte zwischen Rad- 
und Fußverkehr zu minimieren, müssen Lösungs-
möglichkeiten für ein entspanntes Miteinander bei 
der Projektumsetzung mitgedacht werden. 

 Ein Hundepark wäre in den Augen einiger Perso-
nen eine sinnvolle Ergänzung im Grünbereich. 
Mehrfach wurde der Wunsch geäußert Ständer 
für Hundekotbeutel, die regelmäßig befüllt wer-
den, zu installieren.  
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Geschätzte Kosten 

Die geschätzten Kosten liegen bei ca. 45.000 Euro 
brutto. Die Auflistung der einzelnen Kosten ist der Kos-
tenschätzung im Anhang zu entnehmen. 

 

Maßnahmenplan/Ideenskizze 

Der nachfolgende Maßnahmenplan zum Projekt stellt 
die einzelnen Ziele und Ideen zusammenfassend dar. 
Er dient als Grundlage für weitere Schritte zur Projek-
tumsetzung.  
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3.5  
Begleitende Projekte  
 

Neben den beschriebenen vier investiven und stadt-
räumlichen Kernprojekten des INSEKs werden noch 
ausgewählt begleitende und bereits während des  
INSEKs 2017 gestartete Projekte umgesetzt:  

Hierbei geht es um die Aufwertung der Stadtteilein-
kaufsstraße Köln-Aachener-Straße, mittels des Hof- 
und Fassadenprogramms sowie um die Umsetzung 
dreier nicht-investiver Projekte im sozialen Bereich. 
Die Projekte „Kulturkoordination“, „Bildungspaten-
schaften“ sowie „Lernen lernen“ verliefen im Rahmen 
des INSEKs 2017 erfolgreich und sollen weitergeführt 
werden.  
Im Folgenden werden sie genauer beschrieben. 

 

Hof- und Fassadenprogramm 
(B3) 
Das Hof- und Fassadenprogramm zielt darauf ab, das 
optische Erscheinungsbild des Gebäudebestandes zu 
unterstützen. Der Fokus liegt auf den Bereich der Köln-
Aachener-Straße, da diese die Haupteinkaufsstraße 
des Stadtteils ist und ihr Erscheinungsbild Erneue-
rungsbedarf aufweist. Ziel ist es, den Wohn- und Ge-
schäftsbereich der Köln-Aachener-Straße und ihrer 
Nebenstraßen aufzuwerten. Die Hauptinhalte des 
Programms umfassen: 

• Fassadensanierung: Erneuerung und Instandset-
zung von Hausfassaden, einschließlich Anstrich, 
Putzarbeiten und Fenstererneuerung. 

• Hofgestaltung: Umgestaltung und Begrünung von 
Innenhöfen zur Schaffung von attraktiven und 
nutzbaren privaten Freiflächen. 

• Schaufenster- und Werbeanlagen: Modernisie-
rung und Vereinheitlichung der Schaufenster- und 

Werbeanlagen zur Verbesserung des Straßenbil-
des. 

• Beratung und Unterstützung: Bereitstellung von 
Informations- und Beratungsangeboten für Eigen-
tümer*innen zu Fördermöglichkeiten und techni-
schen Details. 

 

Zukünftig soll insbesondere das Hof- und Fassaden-
programm zu einer deutlichen Aufwertung des Gebäu-
debestandes entlang der Köln-Aachener-Straße bei-
tragen. Eine stärkere Zusammenarbeit mit den Gewer-
betreibenden zur Belebung der Straße ist hierbei anzu-
streben.  

Es gilt auch, einen Kompromiss zwischen der Reduzie-
rung von Parkmöglichkeiten zugunsten einer gestei-
gerten Aufenthaltsqualität durch mehr Außengastro-
nomie zu finden. 

 

Kulturkoordination (D1) 
Die im Rahmen des INSEKs 2017 bereits installierte 
Stelle eines/einer „Kulturkoordinator*in“ mit Büro im 
Kulturbahnhof Gleis11 ist organisatorisch an das Quar-
tiersmanagement angeschlossen. Die Kulturkoordina-
tion ist dabei Teil einer Kulturbegleitung von Quad-
rath-Ichendorf. Zu den Aufgaben gehören: 

• Koordination vorhandener Kultur- und Freizeitan-
gebote 

• Initiierung und Unterstützung nachbarschaftlicher 
Aktivitäten 

• Beratung der Vereine zur zeitgemäßen Entwicklung 

• Initiierung und Unterstützung von Projekten und 
Aktivitäten zur interkulturellen Öffnung 

• Ansprache von Familien und Neuzugezogenen  

 

Die Arbeitsweise im Bereich der Kulturkoordination 
entspricht der eines aufsuchenden und niederschwel-
ligen Quartiersmanagements mit den Schwerpunkten 
Nachbarschaft, Gemeinschaft, Sport und Kultur. Über 
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das Stadtteilforum, das Jugendnetzwerk u. a. ist die 
Kulturkoordination eng verbunden mit den verschie-
denen Netzwerken und mit den Tätigkeitsbereichen 
bürgerschaftlichen Engagements.  

In Verbindung mit städtebaulichen Aktivitäten setzt 
der Kulturkoordinator sich dafür ein, öffentliche Plätze 
als Treffpunkte und Orte der Gemeinschaft zu etablie-
ren, einzubinden und zur Nutzung und Mitgestaltung 
anzuregen. 

Die Tätigkeiten und Aufgaben einer solchen Kulturko-
ordination sollen auch im Rahmen der Umsetzung des 
INSEKs 2025 erhalten bleiben. Eine Verstetigung der 
Stelle wird angestrebt.  

 

Bildungspatenschaften (D2) 
Bereits mit dem INSEK 2017 wurden die ESF-geförder-
ten Stellen von 1,5 Fachkräften installiert, um junge 
Menschen auf dem Weg in die Ausbildung aktiv beglei-
ten und unterstützen zu können. Ziel dieser als Bil-
dungspaten ausgebildeten Fachkräfte ist es, bei jun-
gen Menschen die Voraussetzungen für die Aufnahme 
einer Ausbildung positiv zu beeinflussen und dem vor-
zeitigen Ausbildungsabbruch vorzubeugen. Durch den 
gezielten Einsatz der Bildungspaten wurde eine nied-
rigschwellige und aufsuchende Anlaufstelle für be-
nachteiligte junge Menschen im Quartier installiert, 
welche die Teilhabechancen der jungen Menschen und 
deren Übergang von Schule in Ausbildung/ Beruf aktiv 
mitgestaltet. Die jungen Menschen werden aktiv be-
gleitet und dazu befähigt, ihre Ressourcen zu erken-
nen, einzusetzen und diese weiterzuentwickeln. Durch 
dieses umfassende Unterstützungsangebot verbessert 
sich die Chance, dass eine Integration in den Arbeits-
markt gelingt und einer sozialen Ausgrenzung aktiv 
entgegengewirkt wird. 

Das Projekt der Bildungspatenschaft soll deshalb auch 
während der Laufzeit des INSEKs 2025 fortgeführt wer-
den. Eine langfristige Verstetigung der Stellen wird an-
gestrebt. 

 

Lernen lernen Nachhilfeprojekt 
(D3) 
„Lernen lernen“ ist ein nachhaltiges und integratives 
Nachhilfeprojekt. Es hat das vorrangige Ziel, eine nie-
derschwellige Nachhilfe für Schulkinder, durch soge-
nannten Tutor*innen, die ebenfalls noch selbst in die 
Schule gehen, anzubieten. Hierbei stehen neben dem 
reinen Lernerfolg vor allem der soziale Kontakt und 
das soziale Lernen zwischen gleichaltrigen bzw. gering 
älteren Schüler*innen im Vordergrund. Auch die Fami-
lien der Schulbesuchenden finden so oft den An-
schluss an die Quartiersarbeit.  

Die Nachhilfe wird mit einer kleinen Aufwandsentschä-
digung für die Tutor*innen honoriert und eine Förde-
rung der Nachhilfe durch das Bildung- und Teilhabe-
Paket erfolgt bei Bedarf. 

Das Projekt „Lernen lernen“ entstand 2011 als nied-
rigschwelliges Angebot in Bergheim Süd- West und ist 
im gleichen Jahr auf den Stadtteil Quadrath- Ichendorf 
übertragen worden. Seit Anfang 2019 bis heute findet 
das Projekt im Gleis11 an drei Tagen in der Woche 
statt. Die Lernzeiten von Tutor*innen und Schüler*in-
nen werden im Quartier durch eine koordinierende 
Honorarkraft organisiert und begleitet. Die Nachfrage 
ist sehr hoch und es werden jährlich Schüler*innen al-
ler Schulformen und deren Familienverbünde beim 
„Lernen lernen“ unterstützt. Teilhabe durch Bildung 
ist der Fokus. Weitere zentrale Ziele sind: 

• Abbau von Benachteiligung 

• Chancengleichheit  

• Empowerment von bildungsferneren Milieus 

• Förderung von Familienverbünden 

• Förderung gesellschaftlicher Teilhabe durch Bil-
dung 

Projektbeteiligt und kooperierend sind Schulbesu-
chende, Personen aus der Bewohnerschaft, Familien, 
das Quartiersmanagement sowie die Kreisstadt Berg-
heim. 
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3.6  
Projektspeicher  
 

Der Projektspeicher ist im Rahmen der Beteiligungs-
veranstaltungen entstanden. Er beinhaltet die dort ge-
machten Anmerkungen und Wünsche zur Entwicklung 
Quadrath-Ichendorfs, die im Rahmen des INSEKs nicht 
weiterverfolgt werden können. Diese sind ungefiltert 
dargestellt. Der Projektspeicher ist als Ideenpool Teil 
des INSEKs und kann bei der Entwicklung des Stadt-
teils, bei der Arbeit des Quartiersmanagements und 
der Erstellung weiterer Konzepte im Stadtteil berück-
sichtigt werden und in Abwägungen einfließen.  

Folgende Anregungen und Wünsche aus der Bürgerbe-
teiligung wurden festgehalten: 

 

Ortsbild und öffentlicher Raum: 

 Ortseingang gestalterisch aufwerten  
(Köln-Aachener-Straße / Graf-Otto-Straße)  

 Bahnhofsumfeld attraktiver gestalten (Vermüllung 
und Vandalismus der Fahrradboxen)  

 Aufwertung der Unterführung Ahestraße  

 Sanierungsbedürftige Gebäude im Bereich des 
Oleanderfreibads  

 Aufwertung der Turnhalle (Toiletten- und Boden-
reinigung), Beleuchtung im Außenbereich der 
Turnhalle  

 Beleuchtung und Sauberkeit am Jakob-Bühr-Platz 
verbessern  

 Pflanzen von Straßenbäumen in der Bachstraße  

 Aufwertung des Grünzugs entlang der Bahngleise 
(Lindgesweg)  
 

Verkehr/Mobilität: 

 Verkehrsberuhigung im Bereich Bachstraße  

 Verkehrsabhängige Ampelschaltung im Bereich 
der Köln-Aachener-Straße  

 Straßenräume im Bereich der Robert-Koch-Straße 
funktional und gestalterisch aufwerten  

 Barrierefreiheit entlang des Weges neben dem 
Oleanderfreibad herstellen (Herbergerstraße)  

 

Infrastrukturelle Ausstattung: 

 Gastronomieangebot im Projektgebiet erweitern  

 Toiletten im Bereich des Tierparks, sowie eine Toi-
lette für Busfahrer*innen aufstellen 

 WLAN im gesamten Gebiet einrichten 

 Aufstellung eines weiteren Bücherschranks 

 Installation neuer Mülleimer im Projektgebiet   

 Nächtliche Absperrung des Netto-Geländes 

 

Soziale Infrastruktur/ soziale Angebote: 

 Schaffen von betreuten Wohnangeboten für Pfle-
gebedürftige oder psychisch kranke Menschen 

 Einrichten eines Waldkindergartens 

 Co-Working-Angebote mit Kinderbetreuung  

 Frauenberatungsstelle 

 Räumlichkeiten für Bildungs- und Sportangebote 
schaffen (VHS-Kurse, Yoga-Kurse etc.)  

 Begegnungs- und Mediationsräume, Angebot von 
interkulturellen Kochkursen 
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4.  
Arbeiten mit dem  
INSEK 
 
 

 

Das vorliegende, gemeinsam erarbeitete INSEK ist ein 
wichtiger Schritt die Entwicklung des Stadtteils Quad-
rath-Ichendorf - und insbesondere des Bereichs um 
den Bahnhof als attraktiven Stadtteileingang und 
neuer Mitte - fortzusetzen. 

Es konzentriert sich auf vier investive Kernprojekte 
und dient als Leitfaden zur Umsetzung dieser. Die 
begleitenden Projekte des INSEK unterstützen dabei 
den Entwicklungsprozess. Der vorgesehene Zeitrah-
men beginnt 2025 und läuft bis zum Jahre 2029. 

Das INSEK soll durch einen politischen Beschluss als 
städtebauliches Entwicklungskonzept verbindlich 
festgelegt werden.  

 

Wichtig für den Erfolg des INSEKs ist es, den begonne-
nen internen und externen Dialog nicht abreißen zu 
lassen und das bereits arbeitende Quartiersmanage-
ment als Anlaufstation im Quartier fortlaufen zu las-
sen.  

 

Dabei gilt es zunächst prioritär anzugehende Aufga-
ben gemeinsam umzusetzen und die Arbeitsschritte 
in den Projekten transparent zu kommunizieren.  

 

Evaluation und Verstetigung 
(E5) 
Um die Wirksamkeit und Effizienz der Maßnahmen im 
Rahmen des INSEKs und des Programms Sozialer Zu-
sammenhalt zu überprüfen und erfolgreiche Ansätze 
langfristig zu sichern, soll eine systematische und 
kontinuierliche Evaluation erfolgen. Sie soll Grund-
lage bei der Entwicklung und Umsetzung von Verste-
tigungsstrategien sein. 

Die Evaluation soll eine transparente Kommunikation 
der Ergebnisse mit sich bringen und die lokale Bevöl-
kerung sowie die Akteure vor Ort in den Evaluations-
prozess einbinden. 

Die Evaluationsergebnisse dienen der kontinuierli-
chen Verbesserung der Maßnahmen und zur Anpas-
sung an sich ändernde Bedingungen und Bedürfnisse. 
Zudem soll sie die soziale Kohäsion und den Zusam-
menhalt in der Gemeinde durch transparente und in-
klusive Prozesse fördern. 

 

 

 

4.1  
Prozessmanagement, 
Kommunikation und 
Beteiligung 
 
 

In dem Bereich des Prozessmanagement, der Kom-
munikation und Beteiligung sind folgende zentrale 
Fragen zu formulieren:  

• Wie kann nachhaltig mit dem INSEK gearbeitet 
werden?  

• Was braucht es, um die Maßnahmen des INSEKs 
umzusetzen? 
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• Welche flankierenden Fördermittel sind zu bean-
tragen? 

• Welche Beteiligung kann im Rahmen der Projekt-
umsetzung stattfinden? 

 

Prozessmanagement (Quar-
tiersmanagement und Projekt-
steuerung) mit Quartiersbüro 
(E1 & E2) 
Quadrath-Ichendorf stärkt seine Attraktivität und das 
Zusammengehörigkeitsgefühl durch Beteiligung und 
nachhaltige Quartiersarbeit des Quartiersmanage-
ments. Die bereits mit dem INSEK 2017 begonnene, 
engagierte Quartiersarbeit stärkt die Identität und hat 
wesentliche Bedeutung für die Lebensqualität und 
das Wohlbefinden der Bewohnerschaft.  

Ziel ist es weiterhin, das Zusammenleben primär über 
das Zugehörigkeitsgefühl, (aufsuchende) Angebote 
und das gemeinsame Umsetzen der Projekte – wenn 
eine Beteiligung möglich ist - zu verbessern.  

Das Quartiersmanagement mit Quartiersbüro im 
Gleis11 ist bereits zentral und vor Ort untergebracht.  

 

Vorbereitungsmaßnahmen zur Aufnahme 
in das Städtebauförderungsprogramm 
„Sozialer Zusammenhalt“ (E6) 
In der Förderperiode 2017 bis 2024 war das Projektge-
biet des INSEKs ebenfalls Programmgebiet des Städ-
tebauförderungsprogramm „Sozialer Zusammen-
halt“. Für eine Fortsetzung der nachhaltigen Ent-
wicklung des Stadtteils, soll das Gebiet auch in der 
Förderperiode 2025 bis 2029 in das Programm „Sozia-
ler Zusammenhalt“ aufgenommen werden.  

Das vorliegende INSEK dient hierbei als Grundlage zur 
Beantragung von Fördermitteln.  

 

Kommunikation und  
Beteiligung (E3) 
Der Kommunikation über die Projekte, den Projekt-
stand, nächste Schritte und Veränderungen kommt 
besondere Bedeutung zu. Deshalb kommuniziert das 
Quartiersmanagement Projekte und Fortschritte kon-
tinuierlich und gestaltet diese Kommunikation bür-
gerfreundlich. Auch sollen auf der Internetseite des 
Gleis11 und der EG BM der Umsetzungsprozess trans-
parent abgebildet werden. 

Wichtig ist es, wesentliche Schritte und Meilensteine 
im Umsetzungsprozess des INSEKs zu kommunizie-
ren. Hier kommt dem Quartiersmanagement eine 
Schlüsselfunktion zu. Insgesamt gilt es ein „Wir-Ge-
fühl“ und das Image weiter zu stärken.  

Durch entsprechende Kommunikation und Vermark-
tung sowohl der „neuen“ Orte als auch der Orte, die 
sich noch im Wandel befinden, sollte dazu beigetra-
gen werden, dass sich die positive Wahrnehmung auf 
den gesamten Stadtteil auswirkt. Dies führt langfristig 
zu einer Verbesserung von Identität und Image. 

Schwerpunktmäßig erfolgt die hierzu notwendige 
Öffentlichkeitsarbeit über Medien wie das Internet 
und die Presse, beides erfordert eine aktive Arbeit. 
Die Projektstände sind auf der Internetseite der EG 
BM und des Gleis11 darzustellen. 

 

Die begonnene Beteiligung im Rahmen der Pro-
zessentwicklung des INSEKs ist zukünftig bei der 
Umsetzung der Projekte fortzuführen. Hierzu ge-
eignete Formate sind je nach Projekt auszuwählen. 
Denkbar sind in erster Linie begleitende Bürgerin-
formationen mit Beteiligungsmöglichkeiten bei 
der Ausgestaltung der Projekte bis zu Aktionen 
mit aktiver Teilhabe an der konkreten Projektent-
wicklung. 

 

Verfügungsfonds (E4) 
Zur stärkeren Beteiligung und Mitwirkung der Bewoh-
nerschaft bei der Umsetzung des INSEKs wird die EG 
BM, wie auch in der Förderperiode des INSEKs 2017, 
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wieder einen Verfügungsfonds einrichten. Über den 
Fonds entscheidet ein lokales Gremium.  

Die Mittel des Verfügungsfonds für Bürgerprojekte 
werden für Investitionen und investitionsbegleitende 
Maßnahmen mit bürgerschaftlichem Engagement im 
Rahmen der Projektumsetzung verwendet. 

Für die Bemessung der Höhe ist die Zahl der im Pro-
jektgebiet gemeldeten Personen von Bedeutung: 
4.740 Personen sind gemeldet. 

 

 

 

4.2 
Ausblick  
 
 

Das INSEK 2025 ist ganz bewusst ein schlankes, 
zielgerichtetes und umsetzungsorientiertes Ent-
wicklungskonzept. Die durch das INSEK 2025 fort-
gesetzte Arbeit des Quartiersmanagements und 
der verstärkte Dialog zwischen den einzelnen Ab-
teilungen der Verwaltungen und vor allem mit der 
Bewohnerschaft ist ein erster Erfolg.  

Durch die Umsetzung der vier Kernprojekte des 
INSEKs 2025 wird der Stadtteil seine Qualitäten 
ausbauen und Potenziale nutzen. Die begleiten-
den Projekte unterstützen dabei mit nicht-in-
vestiven Maßnahmen die Entwicklung des 
Stadtteils.  

Insbesondere mit der Entwicklung einer neuen 
Mitte für Quadrath-Ichendorf, die gleichzeitig ein 
attraktiver Stadtteileingang mit qualitativen Grün- 
und Aufenthaltsbereichen, dem Haus der Generati-
onen im Zusammenspiel mit dem Gleis11 sein 
wird, bestehen große Chancen den Stadtteil Quad-
rath-Ichendorf weiter aufzuwerten.  
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Anhang  
 
 

Projektliste – Die Projekte des 
INSEKs 2025 in der Übersicht  
 

A1 – Attraktivierung und Umgestaltung der Fuß- 
         gänger- und Radfahrerunterführung Frenser    
         Straße, Abbau von Angsträumen 

A2 – Mehrgenerationenpark (MGP): Attraktivierung  
          und Umgestaltung der Freifläche entlang der  
          Gleise zwischen Skaterpark und Glück-Auf- 
          Straße 

A3 – Aufwertungen Weg entlang der Kleinen Erft im  
          Abschnitt zwischen Dachsweg und Elsterweg -  
         Herstellung kleiner Aufenthaltsbereiche 

 

B1 – Ankauf, Entmietung und Abriss Hochhaus  
          Frenser Straße 13-15 

B2 – Nachnutzung Frenser Straße 13-15 /  
          Haus der Generationen 

B3 - Hof- und Fassadenprogramm 

 

D1 – Kulturkoordination 

D2 – Bildungspatenschaft 

D3 – Lernen lernen Nachhilfeprojekt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
E1 – Quartiersmanagement 

E2 – Prozessmanagement 

E3 – Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligung, Image- 
          verbesserung 

E4 – Verfügungsfonds für Bürgerprojekte 

E5 – Evaluation und Verstetigung 

E6 – Vorbereitungsmaßnahmen zur Aufnahme in das  
         Städtebauförderungsprogramm „Sozialer  
          Zusammenhalt“ 
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Kostenschätzung der Projekte 
nach DIN 276  
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Quellen,  
Fachgutachten und 
Konzepte 
 
 

 

Handlungsbericht zur Stadtteilentwicklung in 
Bergheim Quadrath-Ichendorf und Bergheim Süd-
West  
Zeitraum November 2021 bis Dezember 2022, Ent-
wicklungsgesellschaft Bergheim gGmbH, Bergheim, 
2022 

 

INSEK Quadrath-Ichendorf 2017 
Stadt- und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH, Köln, 
2017 

 

Gutachten Soziale Integration in Bergheim im Rah-
men einer integrierten kooperativen Sozialpla-
nung 
Prof. Dr. Kurtenbach, FH Münster, 2023 

 

Sozialbericht Rhein-Erft-Kreis 2023 
Rhein-Erft-Kreis, Bergheim, 2023 

 

STEK Bergheim 2035 
Jung Stadtkonzepte, Köln, 2019 

 

Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017 – 2. Eva-
luationsphase INSEK Quadrath-Ichendorf 2017 – 
Abschlussbericht 
STADTRAUMKONZEPT GmbH, Dortmund, 2024 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Internetseiten: 

http://www.bergheim.de/service/einwohnermelde-
wesen/statistik.php _ Abruf Juni 2024 
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